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Sttomob^àckthlolii^t

LICHTFANG AM BOEZBERG (AG) AM 29. FEBRUAR 1964

Trotzdem der Bözberg (Aargauer Jura) dem Basler Faunengebiet nur benachbart

ist, gehört er geographisch noch zu dessen Einzugsgebiet. Sein West-
hang schliesst als äusserster Wannenrand die oberrheinische Tiefebene ab.
Als "Nachbar" erlaube ich mir daher folgende kleine Fundmeldung:
Am Homberg (zwischen Zeihen und Schinznach) baue ich mir direkt am
Triangulationspunkt 544 m. ein Haus, wobei ich systematischen Lichtfang betreibe.

Am 29. Februar 1964 bei 7 - 9° C. und ständigem Rieselregen ergab
sich bei Mischlicht von 1800 - 2200 h folgende Ausbeute (moderne Nomenklatur

und Systematik, VORBRODT-Nr. ):
Ueberwinterer Vorbrodt-Nr. Anzahl

Eupsilia transversa Hfn. (satellitia L.) 650 2 Ex.
" " f. albipuncta Strand 3 Ex.

Conistra rubiginosa Scop. (vau-punetatum Esp.) 645 1 Ex.
Conistra vaccinii L. 646 3 Ex.
Chloroclysta siterata Hfn. 944 1 Ex.

Frischgeschlüpfte Spanner

Alsophila aescularia Schiff. 1165 1 Ex.
Theria rupicapraria Schiff. 1158 1 Ex.
Erannis leueophaearia Schiff. 1160 2 Ex.

" " f. merularia Weym. 1 Ex.
" " f. nigricaria Hb. 1 Ex.

Erannis marginaria F. 1162 3 Ex.
Phigalia pilosaria Schiff, (pedaria F.) 1166 17 Ex.

" " trans, ad. f. monacharia Stgr. 1 Ex.
9 Arten in 37 Exemplaren (2 Mikro zusätzlich) sind eine nette Ausbeute für
eine "Zwischenzeit", da gleich anschliessend wieder 10 cm Schnee fiel und
selbst den Schneespanner Phiealia pilosaria Schiff.) trotz seines Namens
wieder zum Einstellen seiner Flüge zwang,

H. Bachmann
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